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Von chu-chu9

Kapitel 1: That Butler, unsuspecting

Aaaand here comes the next!
Ich hab ja gesagt, übers Wochenende wird es wahrscheinlich schnell weitergehen :D
Uuuuund Action!

That Butler, unsuspecting

Mit einem genervten Aufseufzen lehnte sich der Rothaarige an den steinernen Kamin
und verschränkte die Arme hinter dem Kopf, was ihm einen warnenden Blick seitens
seines Vorgesetzten einbrachte.
"Mir ist sooo langweilig!", quengelte er und registrierte zufrieden, wie der Blick seines
Begleiters noch düsterer als sonst wurde, elegant stieß er sich von dem kalten Stein in
seinem Rücken ab und trat provozierend langsam zu dem Schwarzhaarigen, wobei
seine Absätze bei jedem Schritt ein durchdringendes "Klack" von sich gaben.
"Und es ist so kalt und ungemütlich hier..."
Er fuhr mit dem Zeigefinger den dunklen Stoff des Jacketts seines Gegenübers an der
Linie, an der er die Wirbelsäule vermutete, nach und bemerkte amüsiert, wie sich
zwischen den fein geschwungenen Brauen des Shinigamis eine steile Zornesfalte
bildete.
"Ich kenne da ein wunderbares Restaurant, nur ein paar Blocks weiter, mit wunderbar
lauschigen Ecken, da... Hmpf!"
William stoppte seinen Redefluss, indem er ihm die behandschuhten Finger auf den
Mund drückte, ohne ihn auch nur anzusehen, wie Grell empört feststellte.
"Still," ermahnte ihn der Kurzsichtige mit wie üblich monotoner Stimme.
"Es ist soweit."
Der Rotschopf spitze die unter dem wallenden Haar verborgenen Ohren und vernahm
aus der Ferne eines seiner Lieblingsgeräusche: Die verzweifelten, furchtsamen
Todesschreie sterbender Menschen.
Als das letzte Wehklagen der Bewohner dieses unglücksseligen Viertels langsam
verstummte, stellte er freudig fest, dass sein Vorgesetzter noch immer die Hand auf
seine Lippen presste und nutzte die seltene Gelegenheit, um ihn mit einem
entzückten Grinsen, welches seine spitzen Haifischzähne entblößte, sanft in die
Fingerspitzen zu beißen, doch bevor sich das Gefühl des kleinen Triumpfes einstellen
konnte, wurde es auch schon von dem Schmerz des unsanften Aufpralls auf dem
harten Kopfsteinpflaster des ärmlicheren Teils von London verdrängt.
"Au..."
Halblaut vor sich hinfluchend stemmte er seinen geschundenen Körper in eine
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aufrechte Position und zog sich an einem hervorstehenden Stein in der Mauer des
gegenüberliegenden Gebäudes auf die Beine, dann betastete er vorsichtig seinen
pochenden Hinterkopf und stellte erleichtert fest, dass der Schwarzhaarige ihm, als er
ihn an den Haaren in die Tiefe schleuderte, glücklicherweise kaum eine Strähne
ausgerissen hatte.
"Behandelt man so eine Lady?Kein Wunder, dass du noch nie eine abbekommen
hast!", fauchte er den Shinigami mit dem emotionslosen Gesicht, welcher soeben
elegant neben ihm gelandet war, an und verschränkte gekränkt die Arme.
"Dein Glück, dass meine Schönheit unvergänglich ist..."
Der Angesprochene ignorierte ihn geflissentlich und starrte in die Ferne, als der
Rebell unter den Todesgöttern seinem kühlen Blick folgte, sah er am Horizont den
Schein eines Feuers wie eine sich öffnende Knospe erblühen.
"Grell Sutcliffe. Du solltest dich beeilen und die Seelen einsammeln, bevor ihre Hüllen
zu Asche geworden sind."
Eingeschnappt, mit in die Höhe gerecktem Kinn, schritt er an seinem Vorgesetzten
vorbei und zückte die winzigen Bastelscheren, die ihm als Ersatz für seine illegal
umgebaute Todessense von diesem Sadisten von Bürokraten überreicht worden
waren.
"Das weiß ich auch!"
Wenige Minuten später lief bereits der letzte Lebensfilm vor seinen Augen ab, wem
auch immer diese Seele gehörte, er würde seine erbärmliche Existenz auf dieser Welt
sicher nicht vermissen, nach dem, was sich dort abspielte zu urteilen...
Mit einem selbstzufriedenen Grinsen erhob der Rothaarige sich und blickte den
anderen Shinigami fordernd an, was dieser jedoch wie alles, was sein scheinbar
verhasster Schützling tat, erfolgreich ignorierte; schmollend verschränkte Grell die
schlanken Arme vor der Brust und blickte gekränkt in das immer noch gierig an allem
Brennbaren leckenden Feuer.
"Nie lobst du mich..."
Eine Bewegung hinter den Flammen riss ihn aus seinen kindischen Gedanken und ließ
ihn erschrocken zusammen zucken, mit einem Sprung war er bei seinem Begleiter und
klammerte sich ängstlich an dessen Arm, woraufhin dieser ihn genervt abschüttelte
und mit eisigen Blicken durchbohrte.
"Kannst du nicht einmal...", begann er, wurde jedoch von einem schrillen Aufschrei des
Rotschopfes unterbrochen.
"William, hinter dir!"
Kaum war er dem furchtsamen Blick seines Gegenübers gefolgt, warf er sich
blitzschnell zur Seite, kaum den Bruchteil einer Sekunde später krachte ein aus
flüssigem Schatten bestehend scheinender Fangarm dort, wo er noch vor einem
Wimpernschlag gestanden hatte, auf die schlecht gepflasterte Straße und ließ das
Kopfsteinpflaster wie aufgewirbelte Regentropfen in alle Richtungen spritzen.
Einen Augenblick lang starrten die beiden Shinigami das Ding, welches gemächlich aus
den im Feuerschein flackernden Schatten einer Seitengasse gekrochen kam,
entgeistert an, dann begannen sie beinahe synchron, langsam zurückzuweichen.
"Was... Was ist das für ein Teil?!"
Angespannt drehte der Schwarzhaarige den Kopf und suchte nach einem brauchbaren
Fluchtweg; bevor sie auf den Dächern wären, hätten die schattenhaften Fangarme
ihre Körper an dem in rötlichen Schein getauchten Stein der Mauern zerschmettert...
"Ich weiß es nicht!", zischte William dem kreischenden Nervenbündel gepresst zu und
nahm das dunkle Wesen erstmals näher in Augenschein:
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Der "Körper" schien aus purer Dunkelheit, welche selbst ihm einen kalten Schauer
über den Rücken jagte, zu bestehen, abertausende ungleicher Fangarme, deren
stetiger Gestaltwandlung man kaum mit den Augen folgen konnte, waberten um den
tiefschwarzen Kern herum, wie peitschende Rinnsale materieller Düsternis.
Fest stand, dass dieses Wesen weder aus dieser Welt stammte, noch etwas in ihr zu
suchen hatte.
"Grell Sutcliffe," riss er sein ängstliches Anhängsel, dessen Furcht durch die
Anspannung in der Stimme seines Vorgesetzten definitiv nicht gelindert wurde, aus
seinen wirren Gedanken.
"Wir trennen uns."
Entsetzt starrte der ehemalige Jack the Ripper mit halb geöffnetem Mund dem
Shinigami, welcher soeben direkt auf die fest gewordene Dunkelheit, welche sich
langsam aber sicher ihrer Position näherte, zustürmte, nur um sich kurz vor dem
Zusammenstoß mit einem gekonnten Sprung in eine weitere Seitenstraße zu retten
und dort zu verschwinden, hinterher.
"Wa..?"
Die wabernden Schatten ließen sich von dem Entkommen ihrer zweiten Beute nicht
beirren und näherten sich dem Rotschopf kontinuierlich, selbst die lodernden
Flammen, welche sich an hölzernen Trümmern auf der verkommenen Straße labten,
ließen ihn keine Sekunde innehalten; die Kreatur floss einfach über sie hinweg,
woraufhin das Licht des jeweiligen Feuers mit einem unwilligen Zischen augenblicklich
erlosch als hätte sich ein Mantel aus flüssigem Eis darüber gelegt.
Ängstlich wich er zurück, bis er plötzlich mit dem Rücken an etwas Hartes stieß,
welches sich nach einem erschrockenen Blick über die schmalen Schultern zu seinem
Entsetzen als massive Hauswand entpuppte.
"Eine Sackgasse?!?"
Bevor er sich einen intelligenten Fluchtplan wie den seines Vorgesetzten ausdenken
konnte, schossen die schattenhaften Tentakel auf ihn zu, schützend hielt er die
scharlachroten Bastelscheren vor sich und kniff die Augen zusammen, in Erwartung
eines Aufpralls, welcher sicher deutlich schmerzhafter als alle Schikanen von
Sebastian und Grells Aufseher zusammen ausfallen würde, doch als eine gefühlte
Ewigkeit später seine Rippen immer noch vollständig waren und sich am rechten Fleck
zu befinden schienen, wagte er es vorsichtig, die Lider einen Spalt breit zu öffnen.
"William..?"
Verblüfft blickte der rothaarige Todesgott auf die ausfahrbare Sense, deren Klinge
sich in den scheinbaren Rücken der düsteren Kreatur gebohrt hatte, er erkannte das
bebrillte Gesicht des anderen Shinigamis an dem Eingang der Gasse, in die dieser
zuvor geflüchtet war; zornig funkelte er seinen Schützling an.
"Oh William," schwärmte Grell gerührt, "Du bist zurückgekommen, um mich zu
retten!"
Die höfliche Antwort war ein Ziegelstein, welcher ihn direkt zwischen die Augen traf
und ihn rückwärts gegen die Hauswand taumeln ließ, als sich sein Sichtfeld
einigermaßen geklärt hatte, sah er gleich fünf der schattenhaften Fangarme auf
seinen Vorgesetzten niedergehen, mit einem markerschütternden Aufschrei, der ihre
Herkunft aus einer anderen Welt erneut bestätigte und den Rothaarigen mit auf die
Ohren gepressten Händen mit dem Rücken an der Wand hinabrutschen ließ, wandte
sich die namenlose Bestie erneut der zurückgekehrten Beute zu, welche sich jedoch
nicht so einfach fangen ließ; geschmeidig wich der Schwarzhaarige den kraftvoll auf
das Pflaster der ärmlichen Straße peitschenden Angriffen aus.
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"Grell, beweg dich endlich!"
Nachdem Angesprochener sich versichert hatte, dass kein Blut aus seinen Ohren rann,
rappelte er sich mühsam auf, Tränen der Rührung sammelten sich in seinen
Augenwinkeln, als er realisierte, dass dieser bürokratische Eisklotz ihm tatsächlich
gerade das unsterbliche Leben gerettet oder ihm zumindest eine nicht allzu geringe
Menge überflüssiger Schmerzen erspart hatte.
"Das werde ich dir nie vergessen, William!"
Mit diesen Worten schwang er sich auf das Dach des nächstbesten Hauses und wagte
es, sich noch ein letztes Mal umzudrehen, doch als er anstatt einem
nervenaufreibenden Kampf der Giganten gerade noch erblickte, wie der formlose
Schatten den Todesgott durch eine nicht allzu instabil aussehende Mauer schleuderte,
drehte er auf dem Absatz um und floh lauthals seine Panik herausschreiend über die
Dächer Londons.
"GYAAAAAHHHH!!!"

Und das wars für heute^^
Aber vllt kommt ja schon morgen das nächste *w*
Endlich Action, und so oder zumindest ähnlich wird es auch die nächsten Kapitel
weitergehen! *freu*
Mit more Grell <3
Aber ich habe auch ein paar Aufgaben für meine lieben Leserchen... Falls ihr denn Zeit
oder Lust habt, könnt ihr mir gerne Vorschläge für den weiteren Verlauf der
Geschichte schicken, denn obwohl ich sowohl das komplette Ende als auch die grobe
Storyline im Kopf habe, fehlen noch ein paar Zwischenteile, an denen es bis jetzt in
meinen FFs iwann gescheitert ist, weil mir nix mehr einfiel ^-^´
Aber schickt die bitte per PN und nich in die Kommis, sonst spoilert ihr ja die anderen
Leser :3
Oh, und der Titel gefält mir eig auch noch nicht so recht, war so ein "Es ist 3 Uhr
nachts, ich will das jetzt onstellen und... Wie Titel? Ach verdammt, das brauch ich ja
auch!"
Also, ich freue mich über Kommis, Vorschläge und Kritik!
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